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Kann der Sommer spirituell sein? Gilt nicht 
auch im katholischen Festkalender eine Art 
Sommerloch? Die Osterzeit ist seit Pfings-
ten vorbei. Die Kirchweihfeste (Chilbi) wa-
ren schon oder kommen erst noch. Ja, auch 
das Fest unseres Landespatrons scheint 
noch sehr weit weg. Was bietet uns also der 
Sommer für unsere Seele?

Eine ganze Menge. Ich finde es auffallend, 
wie viele Heiligenfeste in den Monaten Juli 
und August liegen. Das hat schon am 24. Juni, 
dem Fest Johannes des Täufers angefangen. 
Doch es folgen noch viele weitere Feste, ins-
besondere von Aposteln und Ordensgrün-
dern. Aber vermutlich ist diese Heiligenschar 
im Sommer doch eher etwas für Ordensleu-
te, für Mönche und Nonnen und all jene, die 
täglich einen Gottesdienst mitfeiern.

Doch ich glaube, dass der Sommer neben 
den vielen Heiligen, unter denen vielleicht so-
gar ihre Namenspatronin (oder ihr Patron) ist, 
noch etwas zu bieten hat: einen etwas ande-
ren Umgang mit der Zeit.

Wer verreist, möchte seine Zeit anders erle-
ben als zuhause: intensiv mit der Familie; tief 
in eine fremde Welt eintauchen oder an den 
bewährten Ort fahren, an dem alles auf Erho-
lung und Entspannung ausgerichtet ist.

Wer zuhause bleibt, erlebt, dass sich im Som-
mer das Leben etwas verlangsamt: der Gang 
der Menschen in der Hitze, die Antwortzeiten 
von ferienabwesenden Freunden und Ver-
wandten, vielleicht sogar das Arbeitstempo 
derer, die arbeiten.

Ich finde, dass das eine spirituelle Chance des 
Sommers ist: Er kann ein wenig Abstand zum 
gewöhnlichen Alltag öffnen. Was kann ich da-
mit anfangen? Mit ein wenig Abstand kann 
ich bewusster auf mein Leben schauen. Ich 
kann mich fragen, wie ich meine Zeit gestal-
ten möchte, wenn sie wieder schneller läuft. 
Oder aber, was ich spirituell noch viel reizvol-
ler finde: Ich kann die langsamere Zeit versu-
chen, bewusst zu erleben. Denn vielleicht ist 
diese langsamere Zeit ja sogar intensiver, weil 
ich mehr Zeit mit meinen Kindern oder Gross-
kindern habe, oder mehr Zeit, Gedanken bei 
der Arbeit noch weiterzudenken, als sonst.

Aber auch wenn nichts passiert, wenn keine 
Begegnung und keine Gedanken meinen 
Sommer bereichern, kann ich das: Betrach-
ten, dass ich auf dieser Welt bin und lebe, 
und Zeit erlebe.

Vielleicht ist das sogar die höchste Form, den 
Sommer geistlich zu erleben: Ruhen und auf-
zuatmen und erleben, dass ich lebe. Ich fin-
de, dass es dem nahe kommt, wie die Bibel 
uns Gott vorstellt: «In sechs Tagen hat der 
HERR Himmel und Erde gemacht; am siebten 
Tag ruhte er und atmete auf.» Exodus 33,17. 
Eifach sy. Auch das kann Gebet sein.

Michał Bursztyn
Gemeindeleiter

Spiritualität des Sommers

Stansstad -  - Kehrsiten
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Liturgischer Kalender 2. – 22.7.2026

Freitag, 3. Juli 10.30 Wort-Gottes-Feier mit Kommunion
im Andachtsraum der Riedsunnä
Zelebrant: Michał Bursztyn

Sonntag, 5. Juli 10.30 Wort-Gottes-Feier mit Kommunion
14. Sonntag i.J. Zelebrant: Michał Bursztyn

Musik: Sonja Betten
Kollekte:Peterspfennig

Dienstag, 7. Juli kein Rosenkranzgebet in der Pfarrkirche

Mittwoch, 8. Juli kein Gottesdienst

Freitag, 10. Juli 13.30 Bestattung und Abdankung von 
Frau Rosa Maria Amstad, Besammlung auf dem
Friedhof, Stansstad

Sonntag, 12. Juli 10.30 Wort-Gottes-Feier mit Kommunion
15. Sonntag i.J. Zelebrant: Michał Bursztyn

Musik: Sonja Betten
Kollekte: Patenschaft für Berggemeinden

Dienstag, 14. Juli kein Rosenkranzgebet in der Pfarrkirche

Mittwoch, 15. Juli kein Gottesdienst

Sonntag, 19. Juli 10.30 Wort-Gottes-Feier mit Kommunion
16. Sonntag i.J. Zelebrant: Michał Bursztyn

Musik: Sonja Betten
Kollekte: insieme

Dienstag, 21. Juli kein Rosenkranzgebet in der Pfarrkirche

Mittwoch, 22. Juli kein Gottesdienst

Wir wünschen Ihnen einen wunderschönenWir wünschen Ihnen einen wunderschönen
Sommer.Sommer.

Ihr PfarreiteamIhr Pfarreiteam

Stansstad
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Und weil auch wir im Pfarreiteam zwischendurch die Füsse hochlegen (zumindest ein kleines 
bisschen), gilt während den Sommerferien vom 04. Juli bis 16. August 2026:

Dienstags kein Rosenkranzgebet
Mittwochs kein Gottesdienst
Pfarramt unregelmässig besetzt

Für Fragen zu Ihren bereits getätigten Öki-Reservierungen kontaktieren Sie bitte das Sakris-
tanen-Team unter der Nummer 079 918 11 19 oder unter sakristane@pfarrei-stansstad.ch.

Für neue Öki-Reservierungen senden Sie uns bitte eine Reservationsanfrage unter pfarramt@
pfarrei-stansstad.ch, diese werden wir ab Montag 17.08.26 gemäss Emaileingang bearbeiten.

Für seelsorgerliche Notfälle können Sie vom 4. Juli – 23. Juli 2026 unseren Gemeindeleiter 
Michal Bursztyn unter der Telefonnummer 077 410 78 52 erreichen. Vom 24. Juli – 28. Juli 
2026 erreichen Sie für Notfälle Vikar Ernst Niederberger unter der Nummer 079 128 76 97. In 
der Zeit vom 29. Juli – 31. Juli 2026 können Sie das Pfarramt in Stans unter der Nummer 041 
610 92 61 erreichen. Über die Zeit vom 1. August – 16. August 2026 ist Jan Strancich unter 
der Nummer 078 634 66 39 für Ihre Notfallanliegen da.

Jetzt wünscht Ihnen das ganze Pfarreiteam einen wunderschönen Sommer, Sonne, etwas Müs-
siggang und vielleicht einen Sprung in das nächste kühle Nass. Geniessen Sie den Sommer!

Das Wölfli- und Pfadilager startet am 6. Juli 
2026.
Die Wölfli erfahren aus den Nachrichten, dass 
in Kriens wertvolle Antiquitäten aus dem Mu-
seum gestohlen wurden. Als Detektive bege-
ben sie sich nach Kriens zum Pfadiheim Blat-
tig. Sie folgen der Spur und tauchen in 
geheimnisvolle Kreise ein.

Zeitgleich beginnt für die Pfadi das «Spiel des 
Lebens». Vom Baby bis ins Altersheim durch-
leben sie prägende Lebensabschnitte. Der 
Platz in Jegenstorf, auf einer ebenen Fläche 
und umgeben von Wald, ist bestens geeignet 
für ein Pfadilager.

Wir freuen uns dieses Jahr rund 42 Kindern 
ein bleibendes Lagererlebnis zu ermöglichen. 
Organisiert und durchgeführt werden die La-
ger von ca. 25 Leitenden. 
Wir danken den Eltern für ihr Vertrauen und 
allen Unterstützenden für ihren wertvollen 
Beitrag.

Text:  Florian Röösli "Zurrfix"

Die Vorfreude steigt – bald ist Lagerzeit!
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Stansstad 

Gemeinsam unterwegs an Fronleichnam

Am 4. Juni 2026 versammelte sich die Pfar-
reigemeinschaft an der Schifflände in Stans-
stad, um gemeinsam Fronleichnam zu feiern. 
Begleitet von den festlichen Klängen der Mu-
sikgesellschaft Stansstad zog die Prozession 
durch das Dorf zur Kirche.

Besonders schön war es, die Erstkommuni-
onkinder nochmals in ihren weissen Gewän-
dern zu sehen. Mit der Sonne, die entgegen 
aller Wetterprognosen doch noch erschien, 
strahlten sie um die Wette. Stolz schritten sie 
vor unserem Gemeindeleiter Michal Bursz-
tyn und der Monstranz über den Dorfplatz 
Richtung Kirche.

Begleitet wurde die Prozession von zahlrei-
chen Pfarreiangehörigen, Familien und 
Freunden. Es war ein feierlicher, froher und 
sonniger Fronleichnam, der vielen in schöner 
Erinnerung bleiben wird.

Text:  Emanuela Hurschler
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Liturgischer Kalender

................................................................................................................................

Samstag, 4. Juli 19.30 Wortgottesfeier mit Kommunion
14. Sonntag im Jahreskreis Papstopfer

Dienstag, 7. Juli 19.30 Antonius-Rosenkranz

Sonntag, 12. Juli 9.00 Wortgottesfeier mit Kommunion
15. Sonntag im Jahreskreis Opfer für die Trogenkapelle

Sunntigskaffee im Treff

Dienstag, 14. Juli 19.30 Antonius-Rosenkranz
Donnerstag, 16. Juli 9.00 Eucharistiefeier
Freitag, 17. Juli 9.00 Eucharistiefeier mit Aussetzung und Anbetung

Samstag, 18. Juli 14.00 Segensfeier von:
Martina Käslin und Kurt Bircher, Boden
Wir wünschen Ihnen viel Glück und Gottes Segen 
auf Ihrem gemeinsamen Lebensweg.

Sonntag, 19. Juli 9.00 Wortgottesfeier mit Kommunion
16. Sonntag im Jahreskreis Opfer für die Trogenkapelle

Dienstag, 21. Juli 19.30 Antonius-Rosenkranz

Obbürgen

Sommerferien sind vom 4. Juli bis 16. 
August 2026.

Wir wünschen allen Pfarrei- Mitgliedern ein 
paar erholsame Sommerferientage.

Pfarreiteam Obbürgen
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Obbürgen

Aus dem Leben der Pfarrei

HGU Abschlussfeier

Bei frühlingshaften Temperaturen und 
Sonnenschein, starteten wir am 20.März 
um 17.00 Uhr beim Feuerwehrlokal unse-
re HGU-Abschlussfeier. 
Unsere drei HGU Kinder mit Eltern und 
Geschwistern waren eingeladen. Gemüt-
lich wanderte unsere kleine Gruppe zur 
Schwand-Hütte hoch. Dort sangen wir die 
inzwischen bekannten Lieder und lausch-
ten einer Geschichte über Freundschaft. 
Anschliessend liessen wir den Abend bei 
Hotdog vom Feuer und Knabbergemüse 
ausklingen. 
Herzlichen Dank an unsere HGU-Kids für 
die schönen und fröhlichen Stunden mit 
euch im vergangenen HGU Jahr.

Lydia und Martina
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100 Jahre Lourdesgrotte Obbürgen-Einladung
Obbürgen

Die Lourdes-Grotte Obbürgen – Hundert 
Jahre im Wandel der Zeit

Aus diesem Prozess entstand die Idee, ei-
nen Verein zu gründen, der die Verbun-
denheit mit der Lourdes-Grotte und de-
ren zweckgebundene Erhaltung dauerhaft 
verankert. Der Verein «Pflege und Erhalt 
der Lourdes-Grotte Obbürgen» verfolgt 
das Ziel, die Grotte sowie ihr geschichtli-
ches und kulturelles Erbe langfristig zu 
bewahren.
Am 4. Juli 2026, dem 100. Jubiläumsjahr 
der Lourdes-Grotte, findet die Grün-
dungsversammlung des Vereins statt. Da-
mit wird ein neues Kapitel aufgeschlagen 
– getragen von der Dankbarkeit gegen-
über den Menschen, die sich während ei-
nes Jahrhunderts für diesen besonderen

Ort eingesetzt haben, und von der Ver-
antwortung, ihr Vermächtnis weiterzu-
führen.
Die Vereinsgründung versteht sich als 
Brücke zwischen Vergangenheit und Zu-
kunft: als Zeichen der Wertschätzung für 
Kaplan Peter Meyer, die Seewlibuäbä und 
alle weiteren Helferinnen und Helfer so-
wie als Bekenntnis, die Lourdes-Grotte 
Obbürgen als Ort der Kraft, der Erinne-
rung und der Heimatverbundenheit zu 
erhalten.
So erzählt die Lourdes-Grotte auch heute 
noch von Menschen, die ihre Heimat lieb-
ten und deren Einsatz weit über ihre eige-
ne Zeit hinaus nachwirkt. Sie bleibt ein 
Ort der Begegnung und der gelebten Ge-
schichte – getragen von der Vergangen-
heit und offen für die Zukunft.

Datum: 4. Juli 2026     Zeit: um 16.00 Uhr     Ort:  Treffpunkt Schulhaus Obbürgen

Traktanden der Gründungsversammlung
1. Begrüssung und Eröffnung der Versammlung
2. Wahl eines Stimmenzählers
3. Wahl eines Tagespräsidenten
4. Vorstellung des Vereinszwecks und der Vereinsziele
5. Beschlussfassung über die Gründung des Vereins
6. Beratung und Genehmigung der Statuten
7. Wahlen des Vorstands und der Revisionsstelle
8. Beschluss über die Zeichnungsberechtigung
9. Festsetzung des Mitgliederbeitrags

10. Verschiedenes
11. Schluss der Versammlung

Nach der Versammlung sind alle herzlich eingeladen, gemeinsam auf die Gründung des 
Vereins und auf eine erfolgreiche Zukunft der Lourdes-Grotte Obbürgen anzustossen.

Die Initiativgruppe freut sich auf Ihre Teilnahme.
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Kehrsiten

Sonntag, 5. Juli 9.00 Wortgottesdienst mit Gemeindeleiter
14. Sonntag im Jahreskreis Michał Bursztyn

Opfer für die Caritas Schweiz
Stiftmesse für Lisbeth Blättler-Wildhaber

Sonntag, 5. Juli 11.15 Matinée der Kulturkommission Stansstad

Samstag, 18. Juli 19.00 Wortgottesdienst mit Gemeindeleiter
16. Sonntag im Jahreskreis Michał Bursztyn

Opfer für die Caritas Schweiz

Im Monat Juli finden in Kehrsiten, keine Werktagsgottesdienste statt, da Pfarrer Jan Strancich
ferienhalber abwesend ist. Ab Dienstag, 4. August, wird die Eucharistiefeier wie gewohnt am
Dienstag um 11 Uhr in der Kapelle gefeiert

Liturgischer Kalender

Die Kulturkommission Stansstad lädt Sie 
herzlich zur Matinée in der Kapelle «Maria 
in Linden» in Kehrsiten ein.

Matinée mit Lea Nussbaumer und 
Jonas Zahnd

Daten im August
1. Augustfeier auf der Schwand
Samstag, 1. August, Abend
Familien-Grillabend Feuerwehr
Freitag, 21. August (Flugblatt folgt)
Chilbi mit Hochzeitsjubilaren
Sonntag, 30. August 10.15 Uhr
Kein Zämä sy und ässä im August

Sommerferien
4. Juli bis 16. August

Wir wünsche Ihnen eine erholsame Som-
merpause und einen guten Start nach der 
Auszeit. Geniessen Sie Ihren wohlverdien-
ten Urlaub.

Der Kapellrat und das Sekretariat 

Agnes Arnold, @allerlei.agnes, In: Pfarrbriefservice.de

Sommersegen
Eintauchen ins kühle Wasser, ein schattiges
Plätzen oder ein Eis in der Hand.
Sorg gut für dich, und nimm sie dir, die klei-
nen Auszeiten zwischendurch. Du darfst das
Leben genießen! Es sind Segensmomente.
Ein Geschenk für dich.

Bild: Michael Bogedain Pfarrbriefservice.de

Bild: Pixabay
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Kehrsiten

Rückblick:  Fronleichnamsgottesdienst am See

Ein Fest des Glaubens und der Gemeinschaft
Ein wunderschöner Sommerabend bildete die Kulisse für unseren diesjährigen Fronleichnams-
gottesdienst beim Rosenhüsli. Der Wettergott meinte es gut mit uns: Pünktlich zum Festgot-
tesdienst, den Zelebrant Jan Strancich gestaltete, vertrieb die Sonne die Wolken und begleite-
te uns bis in den Abend hinein. Die besondere Atmosphäre am Wasser wurde durch die 
stimmungsvolle musikalische Umrahmung von Lea Sonja mit ihrer Gitarre perfekt ergänzt. Ihre 
Lieder luden zum Innehalten und Geniessen ein. Im Anschluss an den Gottesdienst durften die 
Besucherinnen und Besucher – die erfreulicherweise auch von auswärts den Weg zu uns ge-
funden hatten – bei einem gemütlichen Apéro verweilen. Ein malerischer Sonnenuntergang 
direkt am See rundete diesen rundum gelungenen Anlass ab.
Ein ganz herzliches Dankeschön gilt dem gesamten Organisationsteam für die reibungslose 
Durchführung. Ein besonderer Dank geht an die Familie Blättler, die uns ihr wunderschönes 
Seeplätzli für diese Feier so grosszügig zur Verfügung gestellt hat.                              Text: A. Gasser

Bilder: B. Enz / A.Gasser
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Regional

Die Jahresrechnung und der Rechenschaftsbericht 2025 wurden von den Ratsmitgliedern einstimmig genehmigt

Bilder: Landeskirche Nidwalden

Römisch-Katholische Landeskirche Nidwalden

Ende der Legislatur 2022-2026

Erfreuliche Zahlen, wichtige Weichenstellun-

gen und ein Abschied nach vielen Jahren 

Engagement: An der Frühjahresversamm-

lung des Grossen Kirchenrats der Landes-

kirche Nidwalden wurden der Rechen-

schaftsbericht und die Jahresrechnung 2025 

einstimmig genehmigt. Zudem verabschie-

dete der Rat eine neue Vereinbarung mit 

dem Bistum Chur und im Bereich der 

kirchlichen Bildung. 

Landeskirchenpräsidentin Monika Rebhan Blätt-
ler eröffnete die letzte Sitzung der laufenden Le-
gislatur und erinnerte zu Beginn an die Iheimisch 
2026. «Die Iheimisch war für die Kirche Nidwal-
den ein voller Erfolg. Unser gemeinsamer Stand 
mit der reformierten Kirche wurde zeitweise von 
Besuchenden regelrecht belagert», sagte sie. Der 
eigens dafür produzierte Film sei auf der Gross-
leinwand mit Kopfhörern zu einem echten Erleb-
nis geworden.

Rechenschaftsbericht und Jahresrechnung
Bei der Vorstellung des Rechenschaftsberichts 
hielt Monika Rebhan Blättler Rückschau über ver-
schiedene Höhepunkte des vergangenen Jahres. 
Dazu gehörten das Bistumsjahr von Bischof Jo-
seph Maria Bonnemain, die Mitarbeit der Kirchen-
ratsmitglieder in kantonalen und schweizweiten 
Gremien sowie politische Geschäfte wie das Re-
ferendum gegen die Revision des Nidwaldner 
Steuergesetzes und die Motion zur Abschaffung 
des Tanzverbots.

Einen wichtigen Platz nahm auch die Öffentlich-
keitsarbeit ein. «Mit der Kampagne wirkt-für-alle 
starteten wir im November 2025. Sie wird sich bis 
in den Herbst 2026 hinziehen», erklärte die Lan-
deskirchenpräsidentin. Die Geschichten hinter der 
Kampagne können auf der Website nachgelesen 
und in Kurzfilmen verfolgt werden. Im Bereich 
Personal verwies sie zudem auf die Einsetzung 
des neuen Steuerungsausschusses gemeinsam 
mit dem Dekanatsvorstand.

Erfreulich rückläufig ist die Zahl der Kirchenaus-
tritte. «Schön zu sehen ist, dass die Kirchenaus-
tritte wieder unter das Niveau von 2022 gesunken 
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Regional

sind», sagte Monika Rebhan Blättler. Mit einem 
Augenzwinkern fügte sie an: «Anscheinend macht 
die Kirche Nidwalden doch einiges richtig.»

Anschliessend stellte Kirchenrat Markus Luther 
die Jahresrechnung 2025 vor. Diese schliesst mit 
einem Ertragsüberschuss von rund 1,23 Millionen 
Franken deutlich besser ab als budgetiert. Ver-

Verhandlungen beteiligt war, erläuterte den vor-
gesehenen Systemwechsel bei der Finanzierung 
der Bistumskasse. Anstelle der bisherigen Pro-
Kopf-Beiträge werden künftig fixe Jahresbeiträ-
ge erhoben. Dies erhöhe die Planungssicherheit, 
schaffe mehr Transparenz und verlange gleich-
zeitig eine hohe Budgetdisziplin. Der Leistungs-
umfang bleibe unverändert. Finanziert werden 

Das Ende einer Legislaturperiode bedeutet auch immer, Abschied von verdienten Ratsmitgliedern zu nehmen. Acht Frauen 

und Männer scheiden aus dem Rat aus. Ihnen überreichte Landeskirchenpräsidentin Monika Rebhan Blättler zum Dank 

für ihre geleistete Arbeit eine Kerze. Sobald sie angezündet wird, erscheint das Gebet von Bruder Klaus

antwortlich dafür waren insbesondere höhere 
Steuererträge juristischer Personen sowie tiefe-
re Aufwendungen in verschiedenen Bereichen. 
Rechenschaftsbericht und Jahresrechnung wur-
den ebenso wie sämtliche weiteren Geschäfte 
einstimmig und ohne Gegenstimme genehmigt.

Neue Vereinbarungen beschlossen
Ein weiteres Traktandum betraf die neue Leis-
tungsvereinbarung zwischen dem Diözesanbi-
schof von Chur und den staatskirchenrechtlichen 
Organisationen des Bistums Chur für die Jahre 
2027 bis 2030. Markus Luther, der als Präsident 
der Finanzkommission des Bistums Chur an den 

weiterhin Aufgaben in den Bereichen Verwaltung, 
Kommunikation, Seelsorge, Archiv und Generalvi-
kariat. Für die Landeskirche Nidwalden beträgt 
der jährliche Beitrag künftig 99‘000 Franken.

Ebenfalls einstimmig verabschiedete der Rat die 
neue Vereinbarung «Kirchliche Bildung Zent-
ralschweiz» (KBZ). Kirchenrat Gregor Schwan-
der hatte an deren Ausarbeitung massgeblich 
mitgewirkt. Die neue Zusammenarbeit mit den 
Zentralschweizer Kantonen soll die Aus- und 
Weiterbildung von Katechetinnen und Katecheten 
langfristig sichern. Gleichzeitig sollen die Kurse 
besser ausgelastet werden.
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Begleitung auf einem 
besonderen Glaubensweg.

«Ich arbeite an der Heilpäda gogischen Schule in Stans 
als Katechetin. Diese Aufgabe ist mir enorm wichtig.  
Kinder und Jugendliche mit Be hin derungen haben auch 
ein Recht, Religion zu erleben.»

Erica, 50 Jahre

Zur ausführlichen
Geschichte

wirkt-fuer-alle.ch

begleiten
Menschen

Missionen leisten Integrationsarbeit
Zum Abschluss der Versammlung griff die Lan-
deskirchenpräsidentin eine Frage auf, die bereits 
an der letzten Ratssitzung gestellt worden war. 
Warum unterstützt die Landeskirche die fremd-
sprachigen Missionen jährlich mit rund 135‘000 
Franken?

Gemäss den erhobenen Zahlen leben im Kanton 
Nidwalden rund 1‘600 Katholikinnen und Katholi-
ken italienischer, portugiesischer, spanischer, al-
banischer, kroatischer oder polnischer Herkunft. 
Die Missionen ermöglichen ihnen Gottesdienste, 
Seelsorge und Gemeinschaft in ihrer jeweiligen 
Sprache. «Die Missionen leisten einen wichtigen 
Beitrag zur Integration und Begleitung von Ka-
tholikinnen und Katholiken mit Migrationshinter-
grund in unserem Kanton», betonte Monika Reb-
han Blättler. Gleichzeitig würden sie vielen 
Menschen eine kirchliche Heimat bieten und den 

Zusammenhalt innerhalb der Sprachgemein-
schaften stärken.

Verabschiedungen
Am Ende der Versammlung verabschiedete 
Landeskirchenpräsidentin Monika Rebhan Blättler 
acht Mitglieder des Grossen Kirchenrats. 
Gemeinsam brachten die Ausscheidenden rund 
80 Jahre Ratserfahrung mit. Sie dankte ihnen für 
ihren Einsatz zugunsten der Landeskirche und 
ihrer Kirch- und Kapellgemeinden. Besonders 
gewürdigt wurde Thomas Rebsamen, der die 
Geschäftsprüfungskommission während vieler 
Jahre präsidierte.

Beim anschliessenden Apéro bot sich Gelegen-
heit, die ausscheidenden Ratsmitglieder zu verab-
schieden und miteinander auf die bevorstehende 
Sommerpause anzustossen. 

Gian-Andrea Aepli
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Der Blick über den eigenen Kirchturm hinaus

Aus der Region

Spiritualität  
in der Kapuzinerkirche
Laudes mit Kommunionfeier
sonntags, 07.00 Uhr

Klosterkirche St. Klara
Eucharistiefeier 
sonntags, 18.00 Uhr

Sinnklang
samstags, 11.30-11.50 Uhr
Pfarrkirche Stans

04.07.2026
Text: Romy Zweili
Musik: Blockflötenduo Elsbeth 
Leuthold & Helen Gander-Zim-
mermann

11.07.2026
Text: Melanie Zumbühl-Felder
Musik: Melanie Zumbühl-Felder, 
Flöten, und Susanne Odermatt, 
Orgelpositiv

Stanser Orgelmatinee
Susanna Soffiantini, Bremgar-
ten, an der Mathis-Orgel
Musik: Franz Liszt - Fantasie 
und Fuge über den Choral «Ad 
nos, ad salutarem undam»
SA 18.07.2026, 11.30 Uhr
Pfarrkirche Stans

Wallfahrtskirche Maria 
Rickenbach
Gottesdienst in der Kirche
sonntags, 10.45 Uhr

Kaplanei Wiesenberg
Eucharistiefeier mit Kaplan
Agnell Rickenmann
sonntags, 09.30 Uhr

Projekt Voorigs
Gemeinsames Znacht aus
unverkäuflichen Lebensmitteln. 
Kochen: 17.00-19.00 Uhr
Essen: 19.00-20.00 Uhr
Chäslager Stans. Ein Projekt 
von «die bunte spunte»

Wort zum Sonntag
mit Tatjana Oesch, röm.-kath.
Theologin, Bassersdorf-Nü-
rensdorf
SA 11.07.2026, 19.55 Uhr
SRF 1

Radiopredigt
mit Jacqueline Meier, Pfarreis-
seelsorgerin, Zug
SO 12.07.2026, 10.00 Uhr
Radio SRF 2 Kultur

Glocken der Heimat
aus der Pfarrkirche in Wohlen-
schwil AG
SA 18.07.2026, 18.50 Uhr
Radio SRF 1

Fernsehgottesdienst
Eucharistiefeier aus St. 
Laurentius in Bad Neuenahr-
Ahrweiler, Bistum Trier
SO 05.07.2026, 09.30 Uhr, ZDF 

Gottesdienste im Internet aus der Region
Aus dem Kloster Engelberg (Link: www.kloster-engelberg.ch)

Täglich:  18.00 Uhr (Vesper)
Montag - Freitag: 07.30 Uhr (Konventmesse)
Samstag: 09.30 Uhr (Pfarreimesse)

17.00 Uhr (Vorabendmesse)
Sonn-/Feiertage: 10.15 Uhr (Konvent- und 

Pfarreimesse)

Aus der Pfarrei Buochs (Link: www.pfarreibuochs.ch)
Samstag: 18.00 Uhr 
Sonn-/Feiertage: 09.30 Uhr
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